
März 2007, 
                                                                                                         aktualisiert Oktober 2009 

 
 
WAS BRINGT DIE ZEITUMSTELLUNG FÜR  
DIE UMWELT? 
 

 

Kurze Stellungnahme des Umweltbundesamtes zum Thema Sommerzeit 
 
Das Umweltbundesamt (UBA) selbst hat zum Thema "Sommerzeit" keine eigenen Studien vorge-
nommen - weder, was die Energieeinsparung betrifft, noch die gesundheitlichen Wirkungen.  
 
Nach Auskunft der UBA-Fachleute ist allerdings eher nicht mit einer Energieeinsparung zu rech-
nen, denn: Die Zeitverschiebung um eine Stunde nach vorn bedeutet zwar eine bessere Ausnut-
zung der Tageshelligkeit im Sommer und damit eine Stromeinsparung für Beleuchtung. Diese wird 
jedoch durch den Mehrverbrauch an Heizenergie - durch das Vorverlegen der Hauptheizzeit in die 
kühleren Morgenstunden - in etwa kompensiert.  
 
Einig sind sich jedoch alle Fachleute: Die Mehrzahl der Menschen begrüßen die Einführung der 
Sommerzeit, weil sie den Tag besser gestalten können. Dazu gab es offenbar auch schon Umfra-
gen, allerdings nicht im Auftrag des UBA oder des Bundesumweltministeriums, insofern kann sich 
das UBA hier nur auf externe Informationen berufen. 
 
 
 

Fazit :
 
Durch das Vor- und Zurückstellen der Uhren sparen wir keine Energie: Zwar knipsen die Bürge-
rinnen und Bürger im Sommer abends weniger häufig das Licht an, allerdings heizen sie im Früh-
jahr und im Herbst in den Morgenstunden auch mehr – das hebt sich gegenseitig auf. 
 
 
 

Antwort der Bundesregierung auf eine Kleine Anfrage: Auswirkung der Zeitumstel-
lung infolge der Einführung der mitteleuropäischen Sommerzeit (Drucksache 
15/5380) 
 
http://dip.bundestag.de/btd/15/054/1505459.pdf 
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